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XI. Parteitages ihre Pflicht für die Stärkung des Weltsozialismus und die 
Sicherung des Friedens. Der Rote Oktober war ein Triumph der Lehren 
von Marx, Engels und Lenin. Er wies der Menschheit die Perspektive ihrer 
nationalen und sozialen Befreiung. Jeder Schritt der jungen Sowjetmacht 
war ein Schritt in gesellschaftliches Neuland, das noch keiner betreten 
hatte. Um so bedeutsamer ist der Aufstieg des einst rückständigen Ruß
lands zum mächtigsten sozialistischen Staat, zu einer erstklassigen Welt
macht, ist der siegreiche Weg der sozialistischenjndustrialisierung, der 
Kollektivierung der Landwirtschaft, der Zerschlagung der imperialistischen 
Intervention und des Hitlerfaschismus, der friedlichen Eroberung des Kos
mos, der Erringung des militärstrategischen Gleichgewichts gegenüber 
dem Imperialismus.

70 Jahre Sowjetmacht sind auch sieben Jahrzehnte des Werdens und der Den Bruderbund 
Festigung des Bruderbundes mit der KPdSU und der Sowjetunion. Die mit der KPdSU 
heutige Kampfgemeinschaft zwischen der SED und der Partei Lenins ist weiter festigen 
Ausdruck des Vermächtnisses von Rosa Luxemburg, Karl Liebknecht und 
Ernst Thälmann. Sie widerspiegelt die prinzipielle Haltung der deutschen 
Kommunisten zum ersten sozialistischen Land der Erde.
Ein besonderer Rang kommt im Parteilehrjahr 1987/88 dem Seminar zur 
Strategie und Taktik der SED bei der weiteren Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft in der DDR zu. Sein Gegenstand sind die seit 
dem VIII. Parteitag bewährte Gesellschaftsstrategie der SED, Inhalt und 
Aufgaben des mit dem XI. Parteitag eingeleiteten qualitativ neuen Ab
schnittes bei der Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft.
Hier wird die Erkenntnis vertieft, daß in der DDR ein gesetzmäßiger, revo
lutionärer Prozeß tiefgreifender Wandlungen auf allen Gebieten des ge
sellschaftlichen Lebens gestaltet wird, der von Kontinuität und Dynamik
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